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Reife Diskussion
• ArXiv
• Budapest Open Access Initiative (2002) 
• Bethesda Statement on Open Access Publishing (2003)
• Wellcome Trust Position Statement on Open Access 

(2003)

• Berlin Declaration (2003)

• OECD Declaration on Access to Research Data from
Public Funding (2004)

• 200x: FRPAA (Federal Research Public Access Act)
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Aus der Berliner Erklärung (1):

• Die Autoren und Rechteinhaber solcher 
Veröffentlichungen erteilen allen Benutzern 
das freie, unwiderrufliche und weltweite Zugangsrecht

• und die Erlaubnis, die Veröffentlichung 
für jeden verantwortlichen Zweck zu kopieren, zu 
benutzen, zu verteilen, zu übertragen und abzubilden 
unter der Bedingung der korrekten Nennung der 
Urheberschaft,

[...] sowie das Recht, eine beschränkte Anzahl gedruckter 
Kopien für den persönlichen Gebrauch zu machen.
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Aus der Berliner Erklärung (2):
• Eine vollständige Fassung der Veröffentlichung samt 

aller zugehörigen Begleitmaterialien wird [...] 

• in einem geeigneten elektronischen Format auf 
mindestens einem online zugänglichen Archivserver mit 
geeigneten technischen Standards [...] veröffentlicht. 

• Der Archivserver muss betrieben werden von einer 
wissenschaftlichen Institution oder Gesellschaft, [...] die 
das „Prinzip des offenen Zugangs”, uneingeschränkte 
Verbreitung, Interoperabilität und 
Langzeitarchivierung zu verwirklichen sucht.
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Farbenlehre:                                     hybrid



- Grün: kein Eingriff in Publikationsverhalten, 
Peer Review gewährleistet

- Golden: „normale“ Zeitschriften, die sich im 
Wettbewerb messen

- Graue Literatur eigene Regeln
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Offener Zugang schafft erhöhte 
Wahrnehmung.

Es geht immer um den bestmöglichen Impakt
der Publikationen einer  Institution!
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Open Access ist längst offizielle 
Wissenschaftspolitik!
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Open Access ist längst offizielle 
Wissenschaftspolitik!

• Selbstverpflichtungen (Berliner Erklärung)
• Beispiel DFG
• Sonderheft Wissenschaftsmanagement 
• ...
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Schavan: „Offener Zugang [...] Basis für eine 
neue Form wissenschaftlichen Arbeitens.“



Nicht die Frage: 

Open Access ja / nein,

sondern:

wer schafft die Basis, bietet die Infrastruktur 
um daraus eine dauerhafte 
Erfolgsgeschichte zu machen? 
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Bibliotheken!

Jetzt!
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„From Libraries to Libratories“ (Leo Waaijers, 
DARE)

Längst Standard einer Diskussion mit vielen 
Facetten: 

weg von der Verwahranstalt,

hin zu wissenschaftsnahem Service!
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„From Libraries to Libratories“ (Leo Waaijers, 
DARE)

Open Access als DER Hebel zum Einstieg

- aktuell notwendig,
- exemplarisch 
- berührt viele elementare Punkte des 

Wandels
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Wissenschaftliches Publizieren verändert 
sich, 

(Schlagwort E-Science).

Bibliotheken müssen reagieren.
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Umgang mit Open Access als Einstieg.

Open Access braucht zum Erfolg eine
wissenschaftszugewandte
organisatorische und technische 
Infrastruktur.
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Konkrete Aufgabenbereiche  für Bibliotheken:

– Aufklärung
– Policies
– Repositories
– Etats
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Aufklärung, Awareness für die 
Wissenschaftler einer Institution.
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Aufklärung

Bedarf:
- DFG-Studie 2004 
- Fraunhofer 2006

(FRESCO Fraunhofer E-Science Cockpit)

Wer sonst, wenn nicht die Bibliothek?
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Aufklärung

Klassische Mittel einer solchen 
Aufklärungsarbeit: 

Veranstaltung, Webseite, Flyer, Newsletter.

Aber:
Daueraufgabe!
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Aufklärung

Aber: 
Wissenschaftler sind mit Wissenschaft 

beschäftigt. 

Klassische Methoden greifen oft nicht:
„wäre ja gern zur Infoveranstaltung 

gekommen, aber ...“
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Aufklärung

Open Access als Anlass
und Chance den Schritt
aus der Bibliothek heraus
zu tun.

Hingehen. 
Die Bibliothek kommt.
Gesprächspartner werden.
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Aufklärung

Einladungen zu internen Sektionssitzungen
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Aufklärung

Allgemeine Einführung und spezifisch 
zugeschnittene Information
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Aufklärung

Im Vergleich zu offenen Angeboten:

- mehr Wissenschaftler  werden erreicht
- leitende Wissenschaftler sind an-
wesend („das machen wir“)

- direktes Gespräch möglich, Rück-
fragen im vertrauten Kontext (kein
großes Publikum, nur „Vertraute“)

- Zuschnitt auf Publikum möglich
- aus der Gesprächssituation ergeben sich 
weitere   Anknüpfungspunkte

Roland Bertelmann – Bibliothek des Wissenschaftsparks Albert Einstein



Aufklärung

Nebeneffekt:

• persönlicher Kontakt stärkt die 
Wahrnehmung als Gesprächspartner für 
Fragen rund um wissenschaftliches 
Publizieren.

- Gruppenspezifische Vorträge zu weiteren 
informationsrelevanten Themen werden 
nachgefragt.
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Policies / Mandate
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Policies

Wellcome Trust 
• expects authors of research papers to maximise

the opportunities to make their results available
for free and, where possible, to retain their
copyright

• will provide grantholders with additional funding
to cover the open access charges levied by
publishers who support the open access model

• ...
<http://www.wellcome.ac.uk/doc_WTD002766.html>
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Policies

DFG
• „Die DFG legt Wert darauf, dass die mit ihren Mitteln 

finanzierten Forschungsergebnisse publiziert und dabei 
möglichst auch digital veröffentlicht und für den 
entgeltfreien Zugriff im Internet (Open Access) verfügbar 
gemacht werden. Die entsprechenden Beiträge sollten 
dazu entweder zusätzlich zur Verlagspublikation in 
disziplinspezifische oder institutionelle elektronische 
Archive (Repositorien) eingestellt oder direkt in 
referierten bzw. renommierten Open Access 
Zeitschriften publiziert werden.“

(Neufassung der Verwendungsrichtlinien der DFG durch deren 
Hauptausschuss, Januar 2006).
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Policies

Mandate sind auf allen Ebenen nötig
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Förderinstitutionen

Wissenschaftsorganisationen

Universität, Forschungseinrichtung



Policies

Wer initiiert Mandate auf „lokaler Ebene“?

Die Bibliothek 
(mit entsprechenden Partnern).
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Policies

Ansprechpartner:
Gremien, Entscheidungsträger

Ziel:
Veränderte Publikationsordnungen oder 

einschlägige Gremienbeschlüsse. 
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Policies
Beispiel Vorstandsbeschluss:

• Der Vorstand nimmt die Vorlage der Bibliothek zur 
Umsetzung des Open Access-Gedankens am <Institut> 
zur Kenntnis und beschließt, dass das <Institut> die 
sogenannte Berliner Erklärung unterstützt.

• In der Publikationsdatenbank des <Institut> sollen alle 
Veröffentlichungen im Volltext eingestellt werden und [...] 
in all den Fällen, in denen dies gemäß der rechtlichen 
Vereinbarungen möglich ist, werden diese Texte dann 
von der Bibliothek offen zugänglich gemacht (Post Print-
Version).
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Policies
Beispiel Publikationsordnung:
„... Alle Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler 

am <Institut> werden aufgefordert, Vorabdrucke 
ihrer genehmigten Veröffentlichungen in 
allgemein zugängliche elektronische Print-
Archive zu übertragen, 
möglichst in Open-Access-Zeitschriften zu 
publizieren, bei der Einreichung von Arbeiten zur 
Publikation in anderen Zeitschriften darauf zu 
achten, dass das <Institut> das Recht behält, den 
Artikel in der letzten Fassung auch selbst 
elektronisch lesbar, z.B. in einem institutionellen 
Repositorium, zugänglich zu machen.“
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Policies

Nebeneffekt:

- Wahrnehmung der innovativen Rolle der 
Bibliothek durch Entscheidungsträger
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„Green Road“ ohne Institutional Repositories
nicht denkbar
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Repositories

2 Komponenten: Technik und inhaltliche 
Betreuung

- mögliche technische Betreiber:
- Bibliotheken
- Rechenzentren

- Workflowbetreuung
- Bibliothek
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Repositories

Wie stark unterstützt die Bibliothek das 
Selfarchiving?
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Selbst-
archivierung
Autor
- Geringer 
Aufwand für 
Bibliothek
- Risiko: leeres 
Repository

Sorglos-Paket

- Hoher Aufwand

- Gefülltes, 
funktionierendes 
Repository



Repositories

Es spricht viel dafür, sich als Bibliothek hier 
zu engagieren:

- Erfolg des Repositories
- Verknüpfung mit Publikationsdatenbank 

(Rolle bei Evaluierungen)
- Hilfe beim Publikationsworkflow (vgl. 

Fraunhoferumfrage)

Positionierung mit wissenschaftsnaher 
Dienstleistung!
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Repositories
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Repositories

Die Bibliothek sorgt für höheren Impakt!

Das Repository ist nicht Endstation, sondern 
Startpunkt.

Aktives Bewerben des Repositories, damit es 
in relevanten Zusammenhängen 
geharvestet wird. 
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Repositories
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Etats, veränderte Finanzströme
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Etats

„Golden road“ – Erstpublikation mit neuen  
Geschäftsmodellen: Author pays.
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Etats

„Author pays“ meint normalerweise „die 
Institution zahlt“.

- Wenn kein Mitgliedschaftsmodell, 
Behandlung wie traditionelle „Publication
charges“ üblich.

- Kein Überblick zu frei zugänglichen Artikeln.

Handlungsbedarf für die Bibliothek!
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Etats

- Publication fees in die Verantwortung der 
Bibliothek!

- Mit dem Aufkommen der hybriden Angebote 
(Open Choice, BMJ Unlocked, Wiley's Funded
Access, Cambridge Open, APS Free to Read ...) 
ist sonst eine Doppelfinanzierung der 
Zeitschriften absehbar:
- Publication fee
- Subskription
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Etats
Suber /1

• Behält der Autor seine Rechte am Artikel?
• Bietet die Zeitschrift eine OA-freundliche Lizenz, wie 

z.B. Creative Commons?
• Kann der Artikel in ein Repository aufgenommen 

werden?
• Bietet die Zeitschrift Möglichkeiten an, die Gebühr 

zu erlassen?
• Verspricht die Zeitschrift eine Reduzierung des 

Sub-skriptionspreises proportional zur Nutzung von 
Open Choice?
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Etats

Suber/2

• Wie verhält sich die Zeitschrift, wenn der Autor 
durch Dritt-mittelgeber an OA gebunden ist, erläßt
sie gar die Gebühr?

• Erlaubt die Zeitschrift Autoren, die nicht die Open 
Choice-Option wählen, ihren Artikel in Repositories
abzulegen?

• Sind "traditionelle" Page Charges enthalten oder 
müssen sie extra bezahlt werden?

• Wie hoch ist die Gebühr?

Nach Peter Suber: http://www.earlham.edu/~peters/fos/newsletter/09-02-06.htm#hybrid
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Neue Aufgabenfelder für die Bibliothek durch 
Open Access
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Neue Aufgabenfelder

Offener Zugang zu Eigenpublikationen der 
Institution
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Neue Aufgabenfelder

Elektronischer Verlag
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Neue Aufgabenfelder

Datenpublikation
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Neue Aufgabenfelder

Verknüpfung Daten – Publikation
(Beispiel: Konzept Weltdatenzentrum Terra)
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Neue Aufgabenfelder 

Nebeneffekt:

- Förderung offener wissenschaftlicher 
Kommunikation

- Die Bibliothek als natürlicher Partner
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Perspektiven
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Zwei Perspektiven für Open Access in 
Bibliotheken

- die Umsetzung in der Institution betreiben

- als konkreten Ansatz 
zur Neuausrichtung der Bibliotheksservices,
zum Aufbau von neuen Serviceleistungen 

nutzen. 
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Open Access
als Chance, die Bibliothek als 
Kompetenzzentrum für den Wandel der 
Landschaft des wissenschaftlichen 
Publizierens zu etablieren.
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O. Obst:
„Ich sehe die Zukunft von wirklich innovativen 

und zukunftsorientierten Bibliotheken nicht 
in dem traditionellen Konzept des 
Warenhauses (ich sammle, du nutzt) - das 
ist mir viel zu reaktiv und passiv und damit 
verlieren wir die Forscher definitiv, sondern 
in einer innovativen, proaktiven Wissens-
und Mehrwertschöpfung gemeinsam mit 
dem Wissenschaftler.“

<http://medinfo.netbib.de/archives/category/zukunft/>
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Dienstleistung für Open Access ist ein Muss 
für Bibliotheken,

die Umsetzungsschritte sind ein idealer 
Einstieg in wissenschaftsnahe Services. 
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Vielen Dank!
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